
 



1. Einleitung zurAußei/ting 

i.:	 neilung Bericht 

RR 1 Der vorłíegende Bsricht ist in zwei Abschnitte unterteilt, wobei der emte Abschnìtt. die 
Arialyse und Beantwortung dar unter Pkt. 2.1, enthaltenen Fragestellungen(in weiterér Folge mit 
Bezeichnung ,A“) beinhaltet. Der daran anschłießende Abschnitt umfasst die Analyse des unter Pkt, 
3.1. enthaltenen Auftrages (in weiterer Folge mit Bezeichnung ,B“). 

2. Auftrag und Unterlagen zu A 

2.1. Auftrag 

RZ 2 Der Auftrag A der WKStA an die Fachexpert‹n für wirtschaftlìche Fragestellungen erfolgte 
am 02.04.2016 zu 14 St 2/16 m und zu 14 St 28/15 h, Zur erstgenannten Aktenzahl werden die 
folgenden Fragestellungen anhand der im Akt befindłìchen Unterlagen, dh. zu ON 7, 10 und 
12 einer wirtschaftlichen Analyse unterzogen: 

1. Was ist unter einem ,Limited Edìtìon Discount Voucher° (in weiterer Folge /LEDW) zu vemtehen? 

2. Was erhält man durch den Erwerb des ,;Limited Editioń Discounț VoúcheŁ‘? 
 

2.2. Unterlagen 

RZ 4 Die nachfolgende Fragebaantwortunğ erfolgt ausschließłich aof Baśls õér inn Strafakt der 
WKStA zu 14 St 2/16 m befindlichen ON 7, 10 urid 1.2, dør zu 14 St 28/15 h enthaJteneri 
ON 2 sowie zu 14 St 17/12m vorgelegten Unterlagen in der ON 310 und ON 51O. 

3. Auftrag und Unterlagen zu B 

3.1. Auftrag 

RZ 5  Der Auftrag B der WKStA an den an'die WXStA entsendeten Mitarbeíter der FMA umfasst 

die Analyse und Einschätzung der folgenden Fragestellungen“. 

1. 1st der LEDV unter den Veran1aguñgsbegriff ÍSd § 1 Abş 1 2.3 K IG einzuordnen?.
 

2.
Ändert sich dieses Ergebnìs für die LEDV izm mit dem Fußballcłub RAPID abgeschlossene 

Kooperationsverêinbarung?
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3.2. tfnter/agen 

RZ D  Die nachfolgende Fragebeantwortung erstelle ich ausschließlich auf Basis der im Strafakt 
der WKStA zu 14 St 2/16 m befindlichen ON 7, 10 und 12, der zu 14 St 28/15 h anthattenen ON 2 
sowie zu 14 St 17/12m vorgelegten Unterlagen in der ON 310 und ON 510. Primär beruht die 
Fragebeantwortung aber auf den im Auftrag A festgehaltenen Sachverhalt sowie den 
diesbezüglichen Erwägungen. 

4. Auftrag A 

4.1. Sachverhalt 

RZ 7  Ein sog. LEDV ist lt. den vorgelegten Unterlagen aine von mehreren Voraussetzungen, um 
den Status eines Sponsors zu erreichen, der erforderlich ist, um von den Shopping Points, die in den 
sog. Customer Clouds entstehen, zu profitieren.* Der vorliegenden Präsentation zum sog. LEOV ist 
die Bezeichnung „LYCONET Your Shopping Netwofk“ zu entnehmen. Als Medieninhaber und 
Herausgeber von LYCONET ist im LYCONET-Compensation Pia”n die LYONESS Europe AG 
enthalten.* 

RZ 8 Die sog. Customer Clouds werden lt. den vorgelegten Unterlagen für drei Länder 
angeboten: 

• Austrian Customer Cloud (,ATCC°) 

• South-East 1 Costumer Cloud (.S-E1CC) 

• Polish Customer Cloud (,PLCC") 

RZ 9 Die folgenden Erläuterungen sind zwar den vorliegenden Präsentationsunterlagen zur 

ATCC entnommen worden, jedoch stimmen diese mit den Bestimmungen zu der S-E1CC und PLCC 

überein.
4 
Sofern es Unterschiede gibt, werden diese konkret angeführt, Die Verfügbarkeit des LEDV 

für die einzelnen Customer Clouds ist lt. den Unterlagen zu folgenden Terminen ausgewiesen: 

• ATCC - ab 08.08.2015 

• PLCC - ab 02.02.2016 

• S-E1CC - ab 25.07.2016 

RZ Kd In der vorliegenden Präsentation zu sag. „Austrian customer Cloud“ (@TOC“) ist die 

Einleitung ,Werden Sie Sponsor der Austrian Customer Cloud und profitieren Sie von den Shopping 

Points Tausender Kunden” zu entnehmen. Teil der ATCC sollen alle registrierten Kunden ohne 

Vgl. ON 12, S. 9-17 
'	 Vgl, 14 St2/16m, ON 10, S lbl 

Vgl. ON 12 
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Empfehlungsgeber seìn. Dieser Presentation ist die Bezeichnung ,Lyconef’ zu entnahmen.* 
Lt. einer vorgelegten Stel[ungnahme sind sämtliche Vertriebsaktivitäten ìn Form ëînes 
Strukturvertriebes bzw. Networkmarketing unter der Vertriebsmarke .Lyconet“ gebündełt 
wordan:7 Herausgeber und Medieninhaber ìst die LYONESS Europe AG. 

RZ II Der Anzeiger bringt das System der Clouds inn Zusammenhang mit den bisherîgen 
Beteiligungen in Ländermatriken (Länderverrechnungśsysteme) und führt dazu aus, dass 
diese ident sind, da bei beiden der Einzahler (Investor) durch Leîstung eines 
Kapitaleinsatzes an den Einkaufsumsätzen der Lyoness-Mitglieder In bestimmten Zìelländern 
miNerdienen .sołl. In meinem Bericht vom 14.04.2014 sind Ausfüh£Úngen zu den sag. 
Bvchungsaktionen (nationale Verrechnungssysteme) und internatìonalen Vørrechnungssystemen 
enthalten. Zusammenfassend handelt es sich dabei um Verrachnungssys1:eme, in dem ein 
Kunde durch den Erwerb von Gutscheinen (in Form von Anzahlungen auf Gutscheinen, wie zB 
bei Premium Mrtgl\edschaflen;  g 
,intemationale Anzahlungspakete“ zwischen EUR 2.000,- vnd EUR 25.0ô0,—) daran teilnehmøn und 
vDn diesen profitieren kann, 

RZ 12 Wie die folgenden Erläuterungeri zeigen werdpn, geht aus den vorliegenden Unterlagen 
nicht eindeutig hervor, ob man durch dën Erwerb eines sog. LEDV wie bei den internationalen 
Anzahlungspaketen auch Gutscheine (in Forrń von Anzahlungen) erwirbł. 

Ă.Ž  Customer Cloud 

RZ 13 Lt. den vorliegenden Unterlagen kommt es bei der ATCG zur Vereinigung vori Kunden 

ohne Empfehlungsgeber und zwar werden folgende aufgezählt:. 

• Xunden der Lyoness Plattform (Potenzlelle Kunden ohne Empfehlungsgeber) 

• Kunden der Fußball Kœperation (Potenziełlë Kundén/Fans. ohns EmpfehlungS9eber) 

• Kunden der Golf Kooperation (Potenzietle Kunden/Golfer ohne Empfehlungsgeber 

»	 Kunden von den Key Account Kooperationen (Pote"nziellè Kunden aus Cashback-

Programmen ohne Empfehlungsgeber) 

»	 Kund aus wettereñ Kooperatîõnen (Poteńźielle Kúnden aus’ Cashback-Programmen ohne 

Empfehlungsgeber) 

RZ ’f4	 D0r Anzeiger vërwëist an dieser Stelle darauf, dàss es unbestimmt und nìcht 

objèktivierbar 
ist, welche Kunden zu einer Kooperatìon zähleh.** 

RR 15	 Der Vorteïl der ATCG wird in ddn Präsentatìonsunterlãgen damit srkïart,. dass die 

Sponsoren alłer Customer Clouds 
monatlich 

XXX. tausend 
Shq 

’.	 .”	 .” 
PP^9 eo›nts‘ (in wei

-
terer Fo

:
lge „SP ) 
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erhalten, die die Kunden der ATCC durch ihre Einkãufe jëden Monat produzleraa’.. Õas resultierende SP-Volumen word anteillg auf aIlo Sponsoren (teilnehme I\łarketaf) der hCCC véftstlt.1 

”J?2 46	 Um Sponsor der ATCC zu 
werden 

Voraussetzungen angefñhrt. 

• Europäische Mltglieds•ID 

und teilnahmeberøčhtigt zu seín, slnd fołğende 
’/ ” ” 

• Lyconet-Status: 

o Premium Marketer (Status muss bereits 30 Tage bestehéù) 

o Aktives Easy Shop Plus 

• Bestellung 

a	 Limited Edition Discount Voucher 

RR ź7 Hinsichtlich der Customer Cloud Progæmme {S-E1OC und PLCC) ist zur 
Teìlnahmeberechtigung „alle. Marketer weltweif’ und ,Inhaler eiries LÈDV’ angsführt. Und als 
Voraussetzung für den Kauf eines LEDV íst beì den Marketem das .aktłve Easy Shop Plus & 1 
gebuchte Unit in der persönlichen Balance* genannt. 

 

RZ ’fg Zum Marketer k6nnon in den vorgefegten Prăsentatïorîsunterlagen zu den Customer 
Clouds auch die Bezeichnungen ,Premium I\/Iarketer" und ,SME Mąrkater" enÍnommen 
werden.1* 

RZ 19 Lt. der vorlìegendøn Lyconet-Vereirïbarung vom November 2014 erlangt das Mitglíed durch 
den Abschluss der Lyconet-Vaeínbarung mit der Lyonéss Europe AG (fetdere in diesen 
Zusammenhang nachfolgend ,LYCONET” genannt) die Stellung als unabhängígerLyconet 

Marketer, der diø Verbreítung und Nützung des Treueprogæmms als selbstëndiger, 
gewerblich tätiger Vertrłebsmîttler ermöglícht und dadumh weìtere Vorteile erlangt. SI\Œ-
Parttïøruntern6hmen sind It. dieser Lyconet Verelnbarun'g Partnerunternëhmen, die ausschließlićh 
ao Verbraucher Waren oder Dienstleistungen verkaufen. ^ In dieser Vereinbarung łst die 
Bezéichnung ,Premium Marketer‘ nicht enthaIten.1* 

d.Ä Easy Shopping - Shopping Points 

RZ 20 Lt, der Lyoness Website hat das .Auto Cashback" jetzt die Bezeichnung ,Easy Shopping“, 

Das bedeutet, dass jedes Monat die Gutscheine der Lyoness Partnerunîemehmen arÎ das Mìtglied 

eínfach, sìcher, automatisch und pünktlich zugeschlckt werden und dadurch auch gleich Caşhback 

und Shopping Points entstehen. Für das Easy Shopping ist es erforderlich. em Formular 

auszufüJlen 
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Freundschaftsbon

und einen Dauerauftrag der gewahlten Bestelîsumme einzurìchten. Was jedoch .Easy Shop 
Plus“ bedeutet, ist in den vorliegende Unterlagen riicht enthatten. 

RZ 21 In den Ałlgemeinen GeschäftsbedínBungenfür Lyoness Mitglieder vom November 2014 ist 
zu Shopping Points enthalten, dass diese vom Mitglied für Einkäufe inn Rahmen spezieller unter 
www.lyoness.com ausgewiesener Aktionen zu Erlangung eìnes Rabatts eingelöst werden können. 
Ob und ggf. wie viele Shopping Points gutgeschrieben werden, hängt von: der 

Einkaufssumme*sowie den mit dem jeweiligen Partnerunternehmen vereinbarten’ 

Xondìtionen ab.. Shopping Points Îiaben keínen festen Nominalwert. Ihr Wert bemisst sich 
vielmehr nach dem Umfang cler Vergünstigung, die bei Einlösung der Shopping Poinls vom 
jeweíligen Partnerunternehmen gewührt wìrd, Shopping 
Points können nicht in bar ausgezahlt oder entgelÍlích an andere Personen übartragen 
werden. Es ist allerdings gestatte, Shopping Points an andere Mïtglìeder zu verschenlien. ^ 

/?Z 22  Die gesammelten Shopping Points werden’ dem Mítglied:gutgeschrieben‘ und konnen im 
persönlichen Mitgliedsbereich nachverfolgt werden. Shopping Points können nur in ”der für den 
jeweiligen Einkauf vorgegebenen Anzahl eingelöst werden. Auch für Einkäufe bei denen das ” *

Mitgiied Shopping Points einföst, werden von Lyoness Mitgliedsvorteile'und der 

gewährt. Dìe HÖhe der Mítgliedsvorteile und des Freundschafsbonus bemìsst sich in diesem Fall 
nach der Einkaufssumme, die nach Abzug der für die Einlösung der Shopping Points gewährten 
Vergünstigung verbleibt. ̂  

RZ 23 Shopping Points verfallen nach drei Jahrën. Die Dreijahresfrist beginnt mit dem Ende des 
Jahres zu laufen, in dem die Shopping Póints angefallen sínd.1’ 

RZ 24 Lt, der Lyoness Website ist zu dęn Shopping Points erläutert, dass die bisher 
gesammelten Treuevorteiłe (dies waren ursprünglích die Restrabatte, die als 
Bemessungsgrundlage für die Berechnung von Verrschnungseinheiten dienten) in Shopğing 
Pojnts umgewandélt wurden. 

d.5	 8a/ance Program und Career Program 

RZ 25 Jeder Marketer nimmt It. dem Lyconet Compensation Plan am Lyconet Martïng Programm 

teil welches aus dem Balance Program und dem Career Programm besteht. Diese e/

möglichen den 
Marketer wöchentlicha bzw. monatliche Vergútungen Inn Rahmen de'r Lyconet 

Vereinbarung zu 
erhalten. Die Berechnungsbasis dieser Vergütungen bildan die für das 

Balance Program und Career 

Programm gewerteten Shoppi•ng Poi•nts.18 

RZ 26 Die Shopping Points (die fur das Balance Pragramm“ und das. Career Progrüri\ gewertet 

werden) in Einheíten (Unitş) umgëwandslt, wÖchantlichgutgeschrieben und inn Balanćé Programm 

und Career Program verbucht. Durch die verbuchten Units könen für den Marketér WO ntlich 

Vergütungen (Balance Commission, Balance Bonus und Çoach & Séüior Coach Bonus) entstehen. 

 

http://www.lyoness.com/
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Die folgende	
! äfi*  lst hil lsichtlich  der Mitgliedstypen  dem Lyconet  Comp	 atio 

éritrlornmen:” 6tnS n  Plan 

 

Abblldung 1: Mitgtiedstypen2' 

RM 27 Die für das Balance und Career Programm geNerteten Slapping Points werden von der 
gesamten Lifeline eines Marketers herangezogen und in Units umgewandelt, sodass daraus für den 
Marketer Vergütungen entstehen können.** 

4. 6 Llmited Edition O/scozrnt Vouchers 

RZ 28 in den Präsentationsunterlagen ist, wie erläutert, der Enverb eines LEDV erforderlich, um 
an den Customer Clouds teilzunehmen. Darüber hinaus ist In der vorliegenden Präsentation 
enthalten, dass keine zusäMichen Kosten entstehen, um Sponsor zu werden und dass man durch 
die Bestellung eines LEDV automatisch kostenlos zum Sponsor wird. Pro Marketer ist der Erwerb 
von maximal drai LEDV für die ATCC und die PLCC möglich (sog. ldreifach Sponsor"). Bei der S- 
E1CC können sogar bis zu 4 LEDV maximal erworben werden. 

RM 29  Der Preis pro LEDV ist mit EUR 1.500,-- (bzw. bei der S-E1CC und PLCC ,Umrechnung in 
Systemkurs‘) angegeben. 

RZ 30 Die Vorteile des LEDV werden in den vorliegenden Präsentationsunterlagen folgend 

dargestellt: 

• Einlösbarer Wert: 
 

19	 Vgl. ON 10, S 161 ff 
30	 Vgl. ON 10, S J6J ff 2l

Vgl. ON 10, S 161 ff 
Vgl. ON 12 



14 St 2/16 

Netto Bestellwert(kann zu 100% +ingeIöst werden) 

• Shopping Points für Career 

1.500 SP pro LEDV 

• Shopping Paints für Balance 

ATCC: 150 SP pro LEDV (Balance Category 1”- National Austria) 

S-E1CC: 150 SP pro LEDV (1xBC 1 National Ungarn, 1xBC1 National Rum“Snien, 1xBÖ Nätional 

Griechenland) 

PLCC: 150 SP pro LEDV {1xBC 1 National Poland) 

• Shopping Points aus der Cloud 

ATCC: Ańteilig (1.:8.888 pro LEDV) 

S-E1CC: AnteiJig (1:24.888 pro LEDV) 

PLCC: Anteilig (1:33.888 pro LEDV) 

RZ 31 In den Präsentationsunterlagen”zu den Customer Cloud Programmen S-EtCC und ”PLCC 
ist, im Gegensatz zur ATCC Voraussetzungen fur den Î¢auf eíneú LEDV enthalten. Dïesbezüglich 
sind drei ,Varianten* angefahrt: 

• ,Variante 1: Premium Marketer mit ”aktiven Easy . Sùop PLUS & 1 gèbuchte Unit .in der 
persönlichen Balance' 

“	 ODER 

• „Variañte 2: Marketer mit 2400 SP für das Balanca Prograrrim mit.aktiverń Eąsy Shop PLUS 1 & 
gebucńte Unit:dër. persönlicńen Balänce* 

ODER 
• „Variante 3: SME-Marketer (SMEs. rnit aufrechtem Händłervertrag). mit. ąktiven 

aktivem
a 

Shop PLUS 1 & gebüchte Unìt der persònÏichen Bałãñce‘. 

. Easy 

8 
14 St 2/16 m 
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RM Ü2	 In den Unterlagen ist weiters eine Grafik enthalten, die den sog. Discount Voucher und den 
LEDV darstellt (siehe folgenden Screenshot): 

 

Abbildung 2: Discount Voueher und Limited Edltton Dlacount Voiicher" 

RZ JJ  Wie ersichtlich, gibt es Unterschiede bei der SP Balance und SP Cloud. Offenbar reicht ein 
Discount Voucher nicht für die Teilnahme an der SP Cloud aus. Hinsichtlich des einlösbaren Wertes 
ist bei beiden angeführt, dass der Bestellwert zu 100% eingelöst werden kann. Auch bei SPTareer 
ist kein Unterschied enthalten, beide beinhalten den Hinweis „lt. Bestellwert°. Ein wesentlicher 
Unterschied ist offensichtlich, dass erst ein LEDV zur Teilnahme an der .SP Cloud“ berechtigt. 
Welche unterschiedlichen Folgen hinsichtlich der SP Balance eintreten, kann mangels lnformationen 
nicht angegeben werden.24 Es ist an dieser Stelle jedenfalls anzuführen, dass in den vorliegenden 
Unterlagen zu ON 7, 10, 12, sowie den vorgelegten Unterlagen der ON 510 zu 14 St 17/12m. keine 
Erläuterungen oder die Begriffe ,Discount Voucher“ bzw. ,Limited Edition Discount Voucher" 
enthalten sind. Dementsprechend kann eine Begriffserklärung nicht durchgeführt werden. 

R Z 3 4 Z u m z e i # c h e n A b a u f u n d Z u 1 e i t u n g d e 

ShoppngPointsistenthatten,dasseszwischen0 und 24 Monaten (S-E1CC 0 bis 36 
Monate; PLCC 0 bis 32 Monate) zur Erstzuteilung der Shopping Points kommt. Lt. den 
vorliegenden Unterlagen sind die LEDB im ATCC ab 08.09.2015 verfügbar. Zwischen 08.09. und 

21.12.2015 ‘ist das ATCC technisch und strukturell aufgesetzt worden. Teil der 

ATCC sind alle registrierten Kunden ohne Empfehlungsgeber (auch aus Registrierungen vor dem 

08.09.2015) und das SP-Volumen ist ab 08.09.2015 für Sponsoren der ATCC gesammelt worden. 

Hinsichtlich der S-E1CC und PLCC sind die darin enthaltenen Zeitpunkte natürlich auf deren 

erstmaliger Verfügbarkeit angepasst.” 

RZ 35 Am 20.12.2017 erfolgt lt. den Unterlagen die Erstzuteilung der Shopping Points der 

ATCC
2
’  nach einem Zeitraum vOn knapp zwei Jahren nach dem offiziellen Start der ATCC 
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(21.12.2015). Dabei werden die ersten 1.500 Shopping Points. pro LEDV aus der ATGC gegen 
Discount Voucher Im Wert von EUR 1.500,-- eingelöst und ausbezahìt. Ist zu dJesem 

Zeítpunkt kein Discount Voucher vorhanden, wird dem Marketer .SP Volurńen zugewiesen 

(SP Ba”lance zur freìen Verbuchung + SP Career). Steht zum Zeitpunkt der Emtzuteilung ein 

geringerer Wert als Discount Voucher von EUR 1.500,-- zur Verfügung, wird der gerìngere Wert 

eíngełöst und ausbezahlt. Die Differenz wird dem Marketer als SP-Volumes zugewiesen (SP 
’Balance zur freien Verbuchung + SP 
Career). Diese Erk¡ärungen sind auch dem S-E1CC und dem PŁCC zú entnehmen.* 

RZ 36 Hinsichtllch der ersten 1.500 Shopping Points pro LEDV aus der ATCC, ‹S-E1CC und 
PLCC lst angeführt, dass die ,Anzahl Shopping Points ledìglich als Annahme für. Lyoness dient. 
Lyoness übernimmt keinerlei Gewähr über Umfang und AiJsmaß barer und/oder unbarer 
Vorteile, die durch die Teifnahme an der ATCC entstehen können. 

RZ 37 Während des weiteren Zeitraums vo 48 Monaten (ATCÇ; beî S-E1CC: 36 Monate, bei 
PLCC: 40 Monate) soil die monatliche Zuteilung dsr Shopping Points erfotgen, Lt. den Unterlagen 
starlet diese beim ATCC inn Jänner 2018. Die Monatliche Shoppingpoints aus der ATCC 
generieren SP-Volumen (SP-Balance zu freien Verbuchung * SP Career; dh. diè monatlichen 
Shopping Points generieren persönliche Units) oder können bei Vorhandensein gegen Discount 
Voucher eingelöst und ausbezahlt werden. Diese Erł‹lärungen sind bls auf die Zeítpunkte/-rãume 
auch dem S-E1CC und dem PLCC zu entnehmen.* 

RZ 38 Am 21.12.2021 endet das ATCC-Programs und somìt auch dìe monatliche Zuteilung der 
Shopping Points. Ein Neustart des ATCC-Programms ist mit 21.12.2021 geptant. Teilnehmer‘ aus 

dem ersten Programm erhalten die Mögłichżeit, wieder LEOV zu bestellen. Wird diese Möglichkeit 

nicht genutzt, stehen diese Voucher anderen łdarketern zu Verfügung. Diese Erklärungen sind bis 

auf dìe Zeítpunkte auch dem S-E1CC und dem PLCC zu entnehmen.*^ 

RZ 39 Zu den LEDV ist angeführt, dass für den ATCC ìnsgesamt 8.888 ŁEDV (S-E1CC: 24.888 

LEDV, PLCC: 33.888 LEDV) ausgegeben werden und maximal 3 pro Marketer (außer S-E1CC: 

maximal 4 LEDV) erworben werden dürfen. Das in der obigen Abbìldung hinsichtlich der 

SP-Cloud 

enthaltene „Anteilíg’ bedeutet einen Anteil von 1:888›’ 8 pro LEDV i.n der A'TCC.31 M
”
uÏti

-
p

‘ 
lizi

•
ert man den 

Preis der LEDV in Höhe von EUR 1:500,- mit der Ausgabeanzahl von 8.888 erhält man dìp Summe 

von EUR 13.332.000,--. Für die S-E1CC und die PLCC lassen sich Sumrńpn )n Höhe von EUR 

37.332.000,-- (24.888 Stück x EUR 1.5õ0,--) und EUR 50,832":òõ0,-- (33..888 Stück x EUR 
1.500,--)• 
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4. ' LED îf¥t ŽffSčłfTtJ7ł8nhzłng mil der Kooperatíonsvereínbarung mil dem Fuha«llklub nAi•lD 

RR 4Ö Der Anzeige ist zu entnehmen, dass ,Lizenzen“ für eine österreichische Member Cloud zu 
einem Preís von EUR 1.500,-- angeboten worden sind, wobei jeder „Berechtigte" nur maximal 3 
Vouchers erwerben darf.3' 

RZ II  Um den VerkaMfsdruck zu erhöhen wird It, der Anzeige in den Aussendungen behauptet, 
dass es nur 8.888 Stûck dieser ,Limited“ Vouchers gäbe. Es sotł hierbei kein Ranking auch keine 
Priorítät geben, sondern geht es darum, schneli zu sein. Dìese. Limited Edition soil, wie der Anzeige 
zu entnehmen ist, angeblîch in wenigen Tagen, vielłeicht sogar in wonigen Stunden ausverkauft 

sein 
33 

RZ 42 Hiritergrund ist It, der Anzeige eine Kooperationsvereinbarung von LYONESS und dem 
Fussbalłklub RAPID. LYONES"S garantiert sine Kspitalzuführung (Sponsoring) von mehreren 
Millíonen an den Klub RAPID und es wird eine sog. SK RAPIg Cashback Card angeboten. 

RZ 43  Lt. der Anzeige sind die Personen, die in die Limited Edition investieren, nun inn Glauben, 
dass síe mit dieser Veranlagung an den Eínkëufen der SK RAPID Cashòsck Card mitverdienen.** 
Jedenfslls soll dem Kapitalgeber ein nicht näher definierter Gewinn in Aussìcht gestellt worden 
sein. 

/?Ž 44 Dieser Anzeige ìst ein E-Mail des CEO Hubert FREIDL beigełeğt worden, welches die 
Eröffnung des ATCC und Bestellinfos zum LEDV beinhalten. Zu den Bestellungen hat er angeführt, 
dass diese ,also früh genug gemacht werden sollten, da ansonsten die Bestellung nicht gebucht 
werden kann“. Weiters erktãrt Hubert FREIDL, dass es nur 8.888 Stück der LEDV gibt und dies eine 
Herausforderung darstellt, weíl jeder berechtigte Marketer 3 kaufen kann -„wir sprechen als von nur 
2.962 bis 8.888 Marketern“. .Die meisten Leader (aus den europäischen Lăndem) wollen natúrlich 
einen großen Anteil am österreichischen SP-Volumen und sìnd auch bereits gut vorbereitef°.*7 

RZ 45 Abschließend gibt Hubert FREIDL in dieser E-Mail an, dass die LEDV in wenigen Tagen, 
vielleicht sogar in wenigen Stunden ausverkauft sein werden".^ 

RR 4ó Die der Anzeige beìgelegte Präsentation zur ATCC entspricht jener, die auch der 14 St 

2/16 m zu entnehmen ist. Daher wird auf die diesbezüglichen Erläuterungen ab der RZ 7 verwiesen. 

Es wird an dieser Stelle lediglich auf darauf hingewiesen, dass der Präsentation einleítend zu 

entnehmen ist, dass die ATCC ua aus den „Xunden der Fußball Kooperation (.XXX.XXX" potentielle 

KundenlFans ohne Empfehlungsgeber") besteht.*’ 

 

°°	 Vgl. ON 2, S 5ff 
°3	 Vgl. ON 2, S 5ff 
'4	 Vgl. ON 2, S 5ff 
’	 Vgl. ON 2, S 5ff 

*‘	 Vgl. ON 2, S 5ff 
37	

Vgl. ON 2, S 5íf 
*'	 Vgl. ON 2, S 5ff 
3
ᵉ	 Vgl. ON2, S 5ff 



14 St 2/16 

14 St 2/t6 m 



14 St 2/16 m

IU 47 Der Anzeige ist eìn E-Mail von Sebastian HAGER bzw. von Markus .XÄFER mit dem 
Betreff, „Rapid, Golfctub und Handelsketten registrierten hunderttausende Mitglíeder in Ö - du 
kannst davon DIREKT profitieren — letzte Chance" yu entnehmen.^^ In 4ieser E-Mail ist 
erkïärt worden, dass man vom ,Gesamteinkauf der Mitgłieder von hunderttausenden/
Millionen Rapid direkt profitieren“ kann. Weiters heißt es, dass man direkt an den Umsätzen 
beteìlígt ist. Als ,Haken“ wird die Anzahl von 8.888 Lizenzen bezeichnet, wobei angeführt ist, dass 
man dutch dies”e Lizenzen 
„sogar selbst die Karriere schreiben“ könne, man brauche „keín networker mehr zu sein*.41 

RZ 48 In diesem E-Maìl ist darüberhinaus enthalten, dass es ,bereíts ein kampagne gegeben hat, 
die aufgrund der damaligen Shopping-łnfrastruktur (Gutschéine) nicht genutzt wurde’. 
Jedoch soil es 
,diesmal anders" werden, da LYONESS aus ,seinen Fehlern fernt". Es sind It. dem E-Mail teilweise 
nationale / kontinentale Anzahlungen getätigt worden, die teìlweise noch nicht die erhofften 
Auszahlungen gebracht haben. Diesbezüglich salt es bala Änderungen geben, die „aIîe erfrauen 
werden .4‘ 

RZ 49 Hinsíchtlich der in diesem Mail aufgezähłtsn großartigen News ìst enthalten, dass die 

Rapid-Karte direkt ałs Tankkarte bei der OMV genutzt werden kann und dìe Handelskøken auf 

Cashback Card (as soon as possible) „kommen“ werden, denn die Rapid Fans wollen ihre Karte 

nutzen und keine Gutscheine - dies wisse LYONESS und RAPID, daher werde daran gearbeitet.^ 

Ä.Ø  ZUsammenfassøng/£xperfrse LEOV îm Zusatnmenhang młt der ATGC 

RZ 50 Æle regİstríerten Kunden ohne Empfehlungsgeber (Ktjnden der Lyoness Plattform sowie 

Kunden von unterschíedlichen Kooperationen, wie beispielswetse Kunden der Fußball 

Xooperatlon) 
werden in dleser ATCC vereint und zwar auch Kunden, die ştch vor dejTi 

08.09.2015 registriert 
haben. Es ist nicht enthalten, innerhalb welchen Zeitraums’ vor dem 

0s.oe.2o1s die Registrierungen 
berücksichtigt werden. Für die Höhe des SP-VoIumens ist dies 

(Anzahl der fêgì”strierten Kunden 

jedoch von Bedeutung. 

RZ 51 Das gesamte SP-Volumen der in der ATCC registrïerten Kunden wird ab OB.09,2015 

gesammelt und die aus díesem SP-Volumen resultierandøn Shopping-Poìnts auf die sag. 

Sponsoren 
anteilig verteilt. Um den Status eines solchen Sponsors zu erreíchen, ist es 

neben weiteren 

Voraussetzungen erforderlich, einen LEDV in Höhe van EUR. 1.500,- ZiJ e ben, Da insgesamt 

8.888 derartiger LEDV angeboten werdeñ, betràgt der Antei! jedes Sponsorś 1:8888 pro LEDV. Es 

dürfen maximal 3 LEDV pro Marketer erworbén werden. Insgesamt kostën särńdićhe LEDV in der 

ATCC EUR 1õ.832.000,--. 

RZ 52	 Der Erwerb der LEDV bewirkt somit die Erlangung des Status eines Sponsors. Der 

Vorteil 
dieses Status ist der anteilige Erhalt der Shopğing Points, die in der ATCC generiert 

werden. Im 
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Zusammenhang mit dem Fussballklub RAPID ist erkłãrt worden, da$s der Spon9ör aus dem 
Gesamteinkauf von Hunderttausenden/Millionen Rapid-Mitglledem direkt pro5tiere» karin, 

RZ 53 Am 20.12.2017 (dh. knapp zwei Jahre) nach dem offiziellen Start kommt es zur 
Erstzuteílungder Shopping Points. Pro LEDV werden, wle den Untertagan zu entnehmen. Ist, 1.500 
Shopping Points gegen Discount Voucher inn Wert von EUR 1.500,- eingelöst und ausbezahlt. 
Jedoch ist zu den genanntøn 1.50a erstzugetełlten Shopping Paints seltens Lyoness erłäutert 
worden, dass dieser Wert tediglich als Annahme von Lyoness dient, pdã sie keinerleì Gęwähr über 
Umfang und Ausmaß barer/unbarer Vorteile, die durch die Teilnahma an der ATCC entstehen 
können, übernehmen. 

RR fi4 Zum Zeitpunkt der Erstzuteìlung konhen oWenóar zøoi verschiedene Szanarien und 
dessen Folgen eintraten: 

1. Hat day Mitglíed, das einen LEDV um EUR 1.500,— erworben. hat, zum Zaltpunkt der 
Erstzuteiłung auch einen Oiscount Voucher über densełban getrag (also EÜR 1.500,-). koïnmt 
es, wie in den Unterlagen beschrieben, zur ,Einlösung uoô Auäzahlung* der Rabatte des 

Discount Vouchers - somit zur Einlösung von 1000/ In welchsr Form die Ełntösung und 

Auszahlung tatsächlich erfolgt, ist iñ den vorliegenden Unterlagen nicht arklärt wordeñ, 

2. Hat das Mitplied, das einen LEDV um EUR  erworben hat zuïzi Zeitpurikt der 

Erstzutei|ung keinen oder einen Discount Voucher deræinen gerlngeenWeRalsEUR 1.W0,- 
aufweist, kommt as zur Auflösung und Auszahlung des vorhandsnén.Betrages am Discount 

Voucher und für die Differenz wird .dem Marketer SP Volumen zugéwiesen (SP-Balance zur 
freien Verbuchung + SP Career)‘. In welcher Form die Einlösung und Auszahlung beim 
Discount Voucher erfolgt, ist in den vortiegenden Unterlagen eğen so wenig arklărt, wîe 
dìe Zuweisung von SP-VoIumen. Es kann daher nicht er|ëutert werden, wie eine derartige 
Zuweìsung erfolgt und was eine Zuweisung letztlìch bewirkt. 

J2Z 55 Nach 36 Monatøn, dh. 3 Jahre nach dar Erstzutoifung, kammt es in deo folgenden 48 
Monaten (ATCC) zur rrionatlichen Vertellung der Shopplńg Points. Die Shopping-Põints generieren 
SP-Vo|umen(SP-BalañoezukeienVerbuchung +SP?arøez; dh. diemonaŒchen Shòppng Points 
generieren persõnliche Uñits) oder kõnnen bei Vorhandansein gegen Discount Voucher eingelöst 

und ausbezahlt werden. Diese Erkłërungen sind bis auf die Zàìtğunl‹te/-röume.aush dem S-E1CC 
und dem PLCC zu entnehmen. Es ist den Unterlagen nicht zu entnełimeń, ab v/eîchem 
Zeîtpunkt dje EìnkaufsumsäŒe der Zìelländer für die anteilige Verteìlung der dart.uș 
resułtierenden Şhopping 
Points berücksichtigt 'wdrden. Es ist darüber hinaus keine Erklärung zu ,entnehmen, wle die die 
daraus generierten Shopping Points für Discount Voucher eingelÕgt und ausb«zatdt werden 
koonen. Ebensowenig ist enthaltan, welche Anzahl an Units aus den SP resuJtiert. 

RZ d6 Das Ende der Customer CloUds und somit die Zuteilung der SP ist mit elnom Datum 

festgelegt. 

RR 57 Aufgrund der vorliegendan Präseritationen von LYCQNEr hinskhttich der Teilnahme "ari 

den sog. Customer Clouds kann nicht entnommen werden bzw. ist ńicht kDnkrat e.1autex 
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• was der Kunde mit dem LEDV in Höhe 'von ÈUR 1.500,-• tatsâchlich erwirbt und welche 
Konsequenzen sich daraus, außer der Erfüllung der Voraussetzung zur Teilnahme an den 
Customer Clouds, letztlich für deri Kunden ergeben? 

ob dem Kunden die Möglichkeit zusteht, òen Betrag von eUR 1.500,— für einen Eínkauf zu 
verwenden oder ob er hinsichtlich dieser Summe keinen Anspruch auf.Rîîckzahlung hat? 

• was die Formuíierung hinsichtlich des LEDV, ,Einlösbarèr Wert: Bestełłwert kann zu 100°4 
eingelöst werden‘ tatsachlich bedeutet* 

a aus der Beschreibung, „die ersten 1.500 SP pro LEDV werden gegen Discount Voucher 
im Wert von EUR 1.500, eingel0st und ausbezahlt’ Jassen s ch keina konkreten 
Erklärungen entnehmen, zumal dìe Eínłösung und Ausbezahlung offenbar nur im 
Ausmaß eines bereits vorhandenen Discount Voucher erfotgt Auch kÖnnen aus der 
Formulierung „Zuweisung von SP-Volumes“ inn Ausmaß der Differenz (zwischen 
LEDV und Discount Voucher) keine hínreïchenden Erklarungan entnommen 
werden. 

• aus welchen Gründen die erstzugetellte Anzahİ an SP ìm Auśmaß von 1.500 al's 
arigeñommen bezeichnet worden ist? 

• innerhalb welchen Zeitraums vor dem Start der ATCC am /08:09:2016 die 
Registrïer"ungen von LYONESS Mitglíedem tatsächlich berüsksichtigt werdpn? 

o Für die Höhe des zuzuweisenden SP-Volumens und den daraus resultierenden SP ist 
dies von Relevanz. 

5. Auftrag B - zur Einordnung unter den Veranlagungsbegriff 

RZ 58 Das folgende Kapitel beinhaltet Erläuterungen zum Veranlagungsbegriff gem. KMO und 
der Fragestellung des zuständigen Staatsanwaltes, ob es sich bei den LEDV (ATCC, S-E1CC und 
dem PLCC sowie ,RAPID“) um eine Veranlagun8 gem, KMG haodełn könnte. Es wìrcl darauf 

hingewiesen, die sich die folgenden Er1äuterungen primär auf die Ausführungerl im Teïl A dieser 
Expertise stützen. Sołlte sÏch herausstellen, dass diese wesenttiche lnformationen für die 
Beurteilung gem. KMG nicht enthatten, ist eine neuerliche Prüfung erfordeïl¡ch. Angemerl‹t 
wìrd dąrúber hinaus, dass die Ausführungen hínsichtlicft des Veranlagungsbegriffes an. 
das ”Gutachten des Sachverständigens Mag. Karl HENGSTBERGER (zu 14 St 17/12 m, ÇN 
’113) angelehnt worden sìnd. 

5.1. vsllgemelnes 

RZ 59 Die Ausgestaltung des LEDV ist im Wesentlichen mìt dent LEDV, wefcher in Kooperatìon 
mit dem Fußbałlverein RAPtD bestehL weitgehend als vergleìchbar anzusehen. 

l lrtsbesondere lassen sich keine maßgeblichen Unterschøidungen für den 

Veranlagungsbegriffaus den Un°emchieõen abìeiten. Einzelne Unterschiede wurden im 
weiteren Verlauf hervorgehoben. 
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Š.Ž  Veran/aøtzngsóegrfff 

60	 Der Veranlagungsbpgriff gem. KMG umfasst fünf Tatbestandsmerkmale
44 

1. Es muss	 ein Vermögensrecht vorliegen	 (in Frage	 kommen	 nur	 Forderungsrechte, 
Mitgliedschaftsrechte oder dingliche Rechte). 

2. Über das Vermögensrecht darf kein Wertpapier isd § 1 Abs 1 Z 4 KMC ausgestellt sein.
 

3. Das Kapital mehrerer Anleger muss direkt oder indirekt învestíert werden.
 

4. Die Investition muss auf gemeinsame Rechnung und auf gemeinsames Risiko der.Anleger oder 
der Anleger und des Emittenten erfolgen. 

5. Die Verwaltung des investierten Capitals darf nicht durch die Anłeger selbst erfolgen. 

5.2..1	 Uermöøensrecf2f	

/?Z ó1 Die VeranlagU•8 setzt das Vortiegen eines Vermõgensrechts voraus. Dies kõnnen 
Forderungsrechte, Mitgliedschaftsrechte oder dingłiche Rechte sein,4^ Das Vorliegen eines 

Vermögensrechts setzt voraus, dass durch die łnvestition der Anlagsr Kapital gebildet werden soil, 
an dem die Anleger anteilsmäßíg partizipíeren, Das Vermögensrecht richtet sich auf einen Teil am 
generierten Capital. ^ 

RZ 62 Für die ausführtiche 2usammenfassung zur Ausgestattung der LEDV wird auf Kapitel 4.8 
verwiesen. Zusammenfassend lässt sich festhałten, dass der Erwerber eines LEOV am 
Einkaufsverhalten registrierter Xunden partizipiert und der Erhalt vori Shopping Points von diesem 
Einkaufsverhalten abhängt. Diesie Shopping Points werden zwei Jahre nach Erwerb des LEDV 
erstzugeteilt; drei Jahre nach Erstzuteilung beginnt die monatliche Verteilung. Unkìar íst ob der 
Gegenwert von 1 500 Euro sofort in Gutscheinform zur Verfügung steht. 

RZ ô3  Somit wird durch den Erwerb von LEDV eine in der Zukunft liegende Forderung erworben. 
Die Höhe richtet sich nach dem Wert, welcher durch LYONESS berechnst wird. Es besteht somít 

zum „Rückzahlungsdatum“ des LEDV ein zivilrechtłicher Anspruch, was jedenfalls als 

Forderungsrecht zu qualifizieren ist. Dieser Anspruch wird - wie bei Investitîonen üblich — durch den 

Vertragsabschluss erworben und ist zum Zeitpunkt des Vertragsábschlusses höhenmäßig noch 

unbestimmt, aber bestiitimbar. In welcher Form die Einlösung und Auszahłung erfolgt, lässt sich den 

Unterlagen nicht entnehmen. Auch wenn der LEDV als Gutschelnwert unmittelbar zur Verfúgung 

stehen sollte, ist das Tatbestandsmerkmal des Vermögensrechts als erfúllt anzusehen. Auch das 

Forderungsrecht auf Einlösung eines Gutscheins ist - selbst wenn dieses nur bei 

Partnerunternehmeneingelöst werden könnte —als Vermögensrecht anzusehen. 

 
44 
VgJ. 14 ST 17f12oi, ON 113, Tz 3ÎíF; ŽiblRusHLarens, KMG (2008) - 

Kommentar, Ș  I, Rz 29fŁ	

4’ Zíb/Russ/Morenz, §l VG,	 RZ 30. 
4
' Vol. 14 ST 17/l3m, ON 113, Tz 34; dazu schon K iłss7oppitż, Die Neuregelungen der 

KMG-NoVelle	

1994, ÓBA 1994, 358f. 
15	
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/?Z ô4 Die Voraussetzung für das Vorliegen eines Vermögensrechts ist somit als erfüllt 
anzusehen.

4
’ 

2. Wertpapiercharakter 

RZ 65 Es bestehen keine Hinweise auf einé we'rtpapierrechtliche Verbríëtung des LEDV. 
Außerdem ist nìcht von einer Übertragbarkeit fsd KMG auszugehen: Übèr das Forderungsrecht auf 
den Anteil der Einkaufssummen wurde somit kein Wertpapier isd § 1 Abs 1 Z 4 KMG ausgestelł 

49 

3. Investìtion mehrererAn/eger 

RZ áå Ælgemein versteht man unter lnvestition die Zuführung von I¢apital. An der 
VeranlagunąNerwendung dieses I¢apitals partizipieren õíe Anleger; eine Beteiligung am Gewinn 
wird ausdrücklich nicht mehr als konstifutives Merkmal für das Vqrliegen einer Veranlagung 

angesehen.
51 
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a via Kaufvertrag, ist nicht als lnvestition anzusehen. Beispiele dafür können stw$ der Erwerb 

von Gold” oder einer Vorsorgewohnung darstellen, Im Wesentlichen dient diese Einschränkung dem 
Zweck der Abgrenzung von „normalen Erwerbsvorgangen“, welche bekanntlich èbenfalls teilweise 
erst in der Zukunft zu erfüllen sind. 

RZ 67  Hier ist die Situation jedoch grundsätzłich anders ausgestaltet. Es wird Capital in Höhe von 
mindestens EUR 1.500 investiert, wobei die Rückzahlung als onsicher - sowohl der Höhe als auch 
dem Grunde nach - anzusehen’ist. Ein konkreten Austausch Leistung gegen Entgelt findet hier ničht 
statt. Der Anleger erhält für seine Zahlung als Gegeńleistung einen Forderungsanspruch, wetcher 
erst in der Zukunft erfütlt wird und vom Shoppingverhalten anderer Mitglieder - sofern vorhanden — 
abhängt. 

RZ 68 Wenn das eingesammelte Capital für Projekte und Anlagen zur Verfügung gestellt wìrd, 
wird der lnvestitionsgedanke klar. TrePend fúhrt' Oberndorter aus, dass eine 

Veranlagungsgemeinschaft besteht, wenn Antegsr in einen gémeinșamen Topf Getder anÏegen und 

daraus in weiterer Folge Projekte finanzíert werden.  lnsbesondere die Kaoperationsvereìnbarung 

mit RAPID (Kapitel 4.7) zeigt, dass das Kapitat der Anleger fu’* r )nvestit“ionszwecke zur Verfu"gung 

gestellt wird. Das Kapital wird Inn Zuge eines Sponsorings a? den Klub .RAPID zur Vqrfügung gestellt 

(RZ 42), welcher dieses Kapital entsprechend verwendet - ğie Anleger haben ()aut Anzeìğe.) damit 

verbundene Gewinnerwartungen (RZ 43). Schon daraus wird evident, .dass eine (nvestition‘ des 

Kapitals mehrerer Anleger erfolgt. Beìm LEDV ist der Verwendungszweck. weitgehend unklar. 

 
4
’ So aiiclt HG  Wren, 10.Ó 8.2012, 8. C lś  1/ł2v (Seìte 7) zuní SacÉ Verhalt 

beİ der Lyoù esS-	

Wërt›okampagce. 

 
" Vgl. 14 ST 17/l2rn, ÒN .1l3, Tz 39, vgl aucîi țlG Wien JO.08.20.ł2,g 

xergleichbøren Sachvetlialt b8Í der Lyoness-Werbekøtnpagne. 
’
0 
ObernJorfer, Die Prospeltpfiicht näcb dern KMG t20l4), 142, 

C ł 8l/12v (Seite 7) zuin 
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1 
Expressis verbİS OGH 12.07.20l6,*4 Ob 47/l6i uijt Hinweis auf OGH 27.03.2012, 4 Ob l8é/ł î d. 

” Siche ctwa BVsvG 29.07.2jJ4, Wl48 2000409-I/HE.' 
” Vgl OberødoJer, 137. 
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Anzuführen ist aber, dass auch die Vomahme von lnvestitionen durch LYONESS selbst oder aúčh 
dìe Verwendung des Kapita)s als lnvestition isd Tatbestandsmarkmalanzusehen seen wÏrd. 

f?'Zd9 Zu einer anderen Beurteilung könnte es jedoch kornmen, wenn den Anlegern die 
eingezahlte Summe (min EUR 1.50ß,--) als Gutscheínwert zustehen würde und dieser Gutschein 
ze“Mahe eingelöst werden kann. Es lässt slch dem Sachverhalt nicht entriehmøn, of dar Wert als 
Gutschein direkt eínlösöar ìst - die Formulíerung ,Einl0sbarer Wert: Beste(lwert kann zu 1ü0°4 
eingel0st werden’ (etwa ON 12 S 27) könnte dieś nahe legen, Dte Au6führungen zur Erstzuteilung 
der Shopping Points (ebenfalłs etwa ON 12 S 27) sprecheo jedoch wièderum gegen dtese 
Annahme. 
Weiters spricht das Vorbingen in ON 10 S 9 gegen diese Annahme - RA Dr. FROMHOLD brinst im 
Wesentlichen vor, dass nur Shopping Points erhalten wurden. Auch die Aasfúhrungen zu LEDV in 
Kooperatlon mit dem FC RAPID (RZ 46ff} íegen nahs, dass kein rea1ér Gegehwert besteht, wobei 
dies unabhängig davon zu gelten hat, ob technische Probleme (vgl AZ 47ff} oder 
Vertragsgestaltungen zu diesem Umstand führen. 

RZ TO Wenn ein realer Wert in Gutscheinform geganüber stehî und dlœer effęłdiv geltend 
gemaGht werden kann, ist Jedenfalls yon einem Erwørb von Forderungèn gegen Entgelt 
aùszugehen, Dies führt zur Verneinung der Ristkogemainschaft. * Wirtschaftlích bëtrachtøt 'wöre 
in diesem Fall auch dia Nähe zum Kauf auf Ziel nicht zu leugnen, welches jedenfalls nicht 
prospektpflichtlg íst. 

/ZZ 7Y In Summe schelnt es notwendig zu ermitteln, ob der LEDV-Wert ættnah als Gutschein 
eíngelöst werden kanrt und. ob dies an weitere Voraussetzu?gen gekńüpft ist.. Śollte dér Wert 4es 
LEDV zeítnah eingelöst wærden kõnnen und dafür auch keiné zusätd.ičhen Voràussetzungen - wie 
insbesondere das Vorhandenseïn ausreTchender Shopping Points - no endig !sein, spricht einiges 
gegen das Vorlìegen einer Investition. In diesem Fall wird eirl konkretts Forderungsrecht 
(Gutscheinwert) gegen Entgeff erworben, was dîø Einordnung ałs Veranłagung isd § 1 Abs 1 Z 3 
KMG ausschließen würde.Ã 

5,2.4  Rlsikogemelnsch#ft 

RR 'Ż Es ist auf die Ausfûhrungen zum Tatbœtandsmerkmãt dgr fnvëstition zu verweisen. Sollte 

sich durch weitere Ermittlungen herausstellen, dass der lnvestitìon in einen LEDV tatsächłlch 

zumindest selbiger Wert als Gutschein, welcher unbedingt und zeitnah øìngełöst werden ”könnte, 

gegenübersteht, wăre entsprechend auch die Risikogemeinschaft zu vemeinen. Die 

Formulierung inn 
Zusammenhang mit ğer Erstzuteilung (stehe oben) legt aber )edenfalls nahe, 

dass der LEDV-Wert 
niGht sofort in Gutscheínf4rm gegen Waren getauscht werdeñ kann, sondern 

dies von zukúnfłi en 
Shoppingpoints abhängig ïst. Die weiteren Ausführungengehen davon aus, 

dsss dem LEDV heìn 
entsprechender Gutschein gegenübersteht, da ansonsten woN bereits 

das Erfordernis dar 
Investition, jedenfalls aber das Vorllegen einer RisikogemeìnschaftzU 

verneînen wäre. 
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” B«wG 29.07:20ț4, W1482000409-1/llsi OGH 27.03,'20ì4 4 Ob 
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l42f,	
 BVwG 29,07.2014, W148 

2ß004W-1/HE; 
l42f, Zib/RusHLorem, M 33 zu § 1 KMG.	

t7	

OGH 27.03.2014, 4 Ób 184/1 ld, omWoJer, 127 sowie 
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RZ 73  Eine Verantagung isd § 1 Abs 1 Z 3 KMG liegt nach dem Wortlaut dieser Bestimmung nur 
dann vor, wenn eine lnvestition auf gemeinsame Rechhung und gemeinsaîries Risiko inn Verhältnis 
zwischen mehrerer Anlegern oder inn Verhäłtnìs zwischen den Anlegern und dem Emittenten erfolgt. 
Entscheidend ist daher das Vorliegen einer Risikogerheinschaft

56 

RZ Żd Dìese Risikogemeinschaft kann nach dar Lehre gesellschafts- oder schuldrechtlich 
organisiert sein. Entscheidend ist die Vergemeinschaftung des Risikos. Dadurch sollen indivìduelle 
Gefahrenmomente, die die lnvestition für den Einzetnen bereitstellt, ausgeglichen werden. Erweist 
sich die gemeinsame lnvestition als Misserfolg, sô õedinğt dies zwingend einen Verlust jedes 
EìnzeTnen. 57 

RZ ?'čî	 In Anlehnung an das Sachverständigengutachtśn (14 St 17/12m; ON 113) sind für das 

Vorliegen einer Risikogerrieinschaft daher zwei Komponenten entscheidend : 

1. Einerseits ist es erforderlich, dass durch die gerneihsame lnvestìtion der Anleger ein 
Kapitalertrag oder -verłust erzielt wird. 

2. Anderersaits ist es erforderlich, dass das Risiko des aipxe[nan Anlegers 
durch die Vergemejnschaftung der Anleger abgefedertw!rd. 

 

DŻ T7 Hinsichtlich der Customer Clouds können aber beÏde in RZ 75 angefü'hrten Komponenten 
als erfüllt angesehen werden. Kraft Größenschluss muss dies somit erst Recht bei Einbeziehung der 
neueren Lehre und Rsp gelten. Der Erfolg der Customer Clouds hängt rńaßgeblich ’vom Aufbau 

eines Kundenstocks ab, aus welchem die Zuteilung der Neukunden (S 1 an‹die‘Anłeger êrfoigt. Der 

völlige Misserfolg der Customer Clouds kann hinğegen zum Totalverlust des eingesetzteń Kapitals 

aller Anleger führen. 

RZ 78 Durch die Kapitalaufbringung für die gerńeînsame Customers Clouds für LYONESS/

LYCONET begründen die Teílnehmer eine wirtschaftliche Risikogemainschaft‘ indem gemeínsam 

Kapital fùr Customer Clouds aufgebracht wird. Der wirtsGhgftłiche Misserfolg der lnvestition in 

die Customer Clouds ale Ganzes bedingt z\ÿÏngend den Veraniagungsverlust der 
einzelnen 

Investoren. lnsbesondere die Kooperationsvsreinbarung rnit RAPID (Kapiteł 4.7) zeigt, 

dass das gesammelte und vergemetnschaftetø Kağitał der Anteger Fúr” Investitionszwecke zur 

 

Vol. 14 ST 17/l2m, ON 
113 ” Vgl. 14 ST 47/12m, 

ON 111 Vgl. 14 8'1’ 17/
l2nł, ON 113 59 Ohwndorfer l31f sowie 144fȚ; PítțłtStcíner Wann hayndelt 

veænlagungen isd KMG7, ZFR 2014/103: l59ff 
fil6lfJ)* 
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/tZ 82 In der geforderten Gesamtbetrachtung ist somit - sofern dìe Annahme unter RZ 72 als 
zutreffend anzusehen ìst — vom Vorliegen einer Risìkogemeinschaft zwischen den Anlegern 
auszugehen. 

RZ Ø3 Auch bisher wurde vertreten, dass keine Veranlagung vortiegt, wenn der Kunde 
Gegenwert in Form von Gutscheinen erhä(I, möglìche Verwendungszwecke dieser Gułscheîne 
lassen sich aus dem Beschluss des LG Wiens, 317 HR’124/14h (bestätigt durch das OLG Wien, 22 
Bs 5/16w) entnehmen. Sofern somit ebenfalls, wie etwa auch auf Seite 11 des Beschlusses 317 HR 
124/14h. bei diversen Einkaufspartner die Gutsoheíne eìngelöst werden können oder vergleichbare 

Verwendungsformen existieren, wäre nicht vom Vorliegen einer Veranłagung auszugehèn. In diesem 
Fall wäre - wíe in Kapitel 5.2.3 ausgeführt - schón das Vorliegen des łnvestitionsgedanke fraglich, 
jedenfalls aber eine Risikogameinschaft zu verneinen. 

5. Verwaltung des invesfferten J¢apitaIs 

RZ 84 Die gesetzliche Abgrenzung der Veranlaguńg von Vermògensgemeinsúhaften, bei denen 
die Anleger das Kapítal selbst verwalten, war aus Sicht des Gesetzgeòerš offënbar dadurch 
veranlasst, dass von der Prospektpflicht grundsätzlich Vermögensrechte nicht erfasst werden sołlten, 
beí denen di•e Anleger einen ernstzunehmeriden'Efńfluss auf die V”ërwa’ltunğ neh”men köńnen.67 

RZ 85 Der Gesetzgeber geht davon aus, dass der typische Anleger nur an einem 
vermögensmäßigen Engagement interessiert ist. Spielt der Anleger eine aktive Rolle bei der 
Gestaltung oder Verwaltung von Veranlagungen, kann regelmäßíg mit dem Vorhandensein 
entsprechender Sachkunde gerechnet werden, ein besonderes Schutzbedürfnis òer Anleger wäre 
diesfalls nìcht gegeben.^: 

RZ 86  Die Verwaltung des für die Costumes Ctouds eingesetzten Kapitats erfolgte nicht durch die 
Anleger selbst, sondern ausschIíeß(ich durch LYONESS/LYCONET. LYONESS/LYCONET hał die 
vereinnahmten Gelder zur Durchfùhrung der CoStumer Clouds ohne Mitwirkung der teilnehmenden 
Anleger verwendet. Deutłích zeigt sich dies auch an deț Kooperationsvereinbarung mit RAPID, 
welchem das Geld zur Verfügung gestellt wird. Schon daraus wird deutlich erkønnbar, dass die 
Anleger eben nicht selbstbestlmmen können, in welche Projekte usw. die Celder'fließen. 

RZ 87 Es bestehen in Summe keinerteí Hinweìse darauf, daśs die Anleger ernstzunehmenden 

Einfluss auf die Verwendung des Gelds nehmen können. Es ist somìt nicht von elner 

Sslbstverwaltung dumh die Anleger auszugehen. 

6. Resümee zum V'eran/agøngsôegr/ff 

RZ 88  Die Einordnung, ob das konkrete Geschäftsmodelí als Veránlagung isd § 1 Abs 1 Z 3 

KMG anzusehen ist, hängt maßgeblich vón der Fraga ab, ob der Anleger uber den Wert als 

 

“ Siem auch HG Wien 10.08.2012, 8 C 181/lxv (Seité 7) miin vergleiehbaren SaCÎiverhalt bri der 

Lyoness-WcrbckaiTtpagttG.	
67 Vgl. 14 ST 17/l2in, ON 
115 Vgl. 14 ST 17/12m, 
ON IU	
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Gutschein, verfügen kann. Sofern der Zahlung des Anlegers ein gleichwęrtlger Wert ìn 

Gutscheinform 
geg”enübersteht, ist weder vom Vorliegen einer Investition noch vom 

Vorlìegen einer 
’Risikogemeìnschaft und somit nlcht vom Vorlìegen einer Veranlagung isd § 1 

Abs 1 Z 3 KMG 
auszugehen. Der bisher bekannte Sachverhal( lässt diese Frage blsher jedoch 

unbeantwortet, 
weshałb diesbezûglich noch Ermittlungsschritte noMendig etscheinen. Şollte 

sich zeigen, das9 kein Wert in Cutscheinform (oder in áhnlłcher Form) gegenübersteht, ist nach 
Apsłcht dœ Verfassers 
vom Vorliegen einer Vęranlagung isd § 1 Abs 1 Z 3 XMG auszugéhen. Dies ergibt sich neben den 
obigen Ausführungen auch zur Ähnlichkeit zu den Inn Sachverständigengutachten (14 St 

17/12m, ON 113) dargestellten Werbekampagnen, welche auch nach der Rsp als Veranlagungen 

eînzustufen sind”.“ Auch LG sowie õLG wien gehen im Beschluss betreffend eines Antrags auf 
Einstellung lsd § 108 StPO davon aus, dass der Veranlagungsbegríff erfúllt sein könnte, 
weshalb der díesbezüglíche Antrag auf Einstellung abgewîesen wurde.” 

ÆZ 89 Es bestehen auch Anhaltspunkte, dass öffentllch angebotën wurde (vgl ínsbesondere die 
Unterlagen in ON 7/10/12 sowie RZ 1ô dieser Expertise). Eine’ Ausnaflme hon dar 
Prospektpflicht (§ 3 KMG) ist auf Grund des hohen Gesamtgeganwerts und der 
lnformationsbereitśtêlłung in standardisierten Foldern nicht ersìchtlich; ìnsbesondere gelangt 
das ÆtFG schon auf Grund des hohen Angebotsgegenwertes sowie wegen Feh!en eines 

ałternativen FinanzinstrumentsISd § 2 Z 2 AltFG nicht zur Anwendung. 

RR g0 In Summe hängt die Elnordnung dsr beschrieben Geschãftsmodelle davon ab, ob der 
łnvestition von EUR 1.500,- selbiger Gegenwørt in Gutschelnform (oôer in ähnlicher Form) 
gegenübersteht. Zu ermitteln ist neben der konkreten Angebotsform insbeśondere acch, ob dem 

LEDV sin Wert in Gutscheinform (oder in ähnlicher form) pegenüber steht, was den 

Veranlagungsbegriff und somit die Prospektpflicht verneinen würdé. Sollte sich zeigen, dass 

mit dem 

LEDV kein Gutscheinwert (oder ëhnlicher Wert) erworben wird, sondern dieser Gegenwert vom 

Einkaufsverhalten anderer Mitgłìeder abhängt, ìst vom Vorliegen einer Vsranlagung auszugehen. 

RZ 91 Die obigen Ausführungengelten sowohl für den LEDV (14 St 2/16mț als auch fú‘r den 

LEDV izm der Xooperatlonsvereinbarung mit dem Fußbalłclub RAPID (14 St28/1Gh). 

 

 

" Etwa HG Wien .10.08.2012, 8 C I81/1 *. 
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Verfügung gestellt wird. Laut Anzeigen wird dem Kapitalgeber ein nicht näher definierten 

Gewinn für 
die zur Verfügungsstellung seines Kapitals in Aussicht gestellt insbesondere dürch 

Beteiligung am Umsatz von RAPID-Mitgliedern (RZ 43 sowia 47). 

J?Z 74 Der Anleger erwirbt durch die Teilnahme an der Customer Clouds kein bestimmtes 
Forderungsrecht gegen Entgelt, da das leistende Mitglied keinen Einfluss auf zukünftige Kunden, 
Anzahl dar Kunden, deren Einkaufsverhalten und den daraus resultierenden ”SP und somit den 
Vergütungen hat. Der Anleger erwirbt ein Forderungsrecht auf Zuteilung von SP eines kÜriftigqn 

Kundanstocks, der dpm Umfang, der Anzahl und der Qualität n6ch im Zeitpunltt der Veranlagung 
völlig unbestimmt und nicht beeinflLl9Sbar ist. Der Anleger partizipiert damit an den Käufen 
anderer Kunden und es besteht somit jedenfalls eine Vsrgemeinschaftun”g dieser Gelder. Die 
einzelnen Kunden werden in den verschiedenen Customer Gloods vergemeinschaftet; der 
einzelne erhält 
entsprechende Teile davon als Shopping Points gutgeschrieben. 

RZ 8Q Schon daraus ist abfettbar, dass zwischen den Anlepern éine‘RIsikog‘emeinschafi besteht. 
AuBardem rückt dle Rechtsprechung sowie die neuere Lehre dia Ànlegemchutzpõrspektive 
weiter in den Vordergrund.’2 In einer aktuellen Judikatur wurde berdits das Totalverlusbísiko 
bei Nachrangdarlehen sowie die 4•Jahre tange Laufzeit als. ausreichend für alne 
Vergemeinschaftung der nachrangigen Glaubiger angesehen. * Auch die ,Unabwãgbarke#en des 
kanaóiscften Rechts“ sowie Vergemeinschaftung über die unsichere Lebensdauer versicherter 
Pemenen wurden a(e Argumente für das Vorlíegen einer Veranlagung herangezogen,” In der 
Lahre wird explizit vertreten, dass das Vorliegen einer Rísikogemeinschah vom Vorliegen 
djverser lndi?len abhangt, welche In Gesamtbetrachtung zu würdlgen sind.” 

RJ BA Im konkreten Fall sprechen jedenfalls folgende lndizien für das Vorliegen einer 
Rislkogemeinschaft: die zukünhige Forderung wird durch die Customer Cloud 
vargemeinschaftet, die Anleger erhalten eine der Hohe nach unbestimmte Forderung, diese 

Forderu»8 entst€tht erst zu einem spateren Zeitpunkt, das Geschãftsmodell sowie die 

Berechnung der Shopping Poínts ist weitgehend intransparent, as liegt ein erhebticher 

Zsíbaum zwischen Erwerb und Ausychúttung erster Shopping Points, der Gegenwert des 

eingezahken I¢apkals unterliegt Schwankungenund 

Risiken, insbesondere dem Rísiko, dass nicht ausreichsnd Kunden bestehen oder diese kein 

.entsprechendes Einkaufsvethalten an den Tag tegen, es bes\eht jedenfalts ein das allgemeíne 

lnsolvenzrisiko übersteigendes Totalausfallsrisko - etwa wenn keine odar nicht ausreichend 

Xunden 
geworben werden oder diese nicht in entsprechenden Merigan kaufen ”bzw. 

Shopping Points 

generieren. 
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